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1	 Allgemeines

n	 Zielsetzung

	Steuerlich korrekte Ausweisung für alle Arten von Rechnungen

	Gut verständliche Darstellung für den Kunden bei weit reichenden Gestaltungsmöglichkeiten

	Rechtlich und steuerlich korrekte Buchung in der Finanzbuchhaltung

	Weitgehende Automatisierung durch Erstellung von Teilrechnungen und Schlußrechnung nach Vorgaben aus dem 

Auftrag (bei Festpreis) oder durch automatisiertes Zusammenfassung erbrachter Leistungen (für Regieprojekte).

	Korrekte Ausweisung der OP-Salden, korrekte Übergabe aller Projektauswertungen.

n	 Vorschriften für Abschlagszahlungen und Schlussrechnungen

➽➽ Abschlagszahlungen müssen auf entsprechende Konten der Finanzbuchhaltung übergeben werden. 

➽➽ Bei Zahlung der Schlußrechnung müssen Abschlagszahlungen wieder von diesen Konten abgebucht und der 

gesamte Rechnungsbetrag (inklusive Abschlagszahlungen) auf das Schlußrechnungskonto gebucht werden.

➽➽ Auf der Schlußrechnung müssen die geleisteten Teilzahlungen zzgl. der gezahlten MwSt. ausgewiesen wer-

den. Dies gilt in der Regel auch für die detaillierte Ausweisung erbrachter Leistungen.
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2	 Einrichtung

n	 Artikelstamm

�� Sie benötigen zunächst einen separaten Artikel für Anzahlungen, der nur eine Ihrem Nummernsystem entsrp-

echende Artikelnummer, i.d.R. die Bezeichung Anzahlung und die Zuordnung eines neu anzulegenden Erlös-

kontos Anzahlung erhält.

�� Prüfen Sie, ob Sie bereits einen Zwischensummen-Artikel im Artikelstamm haben. Dieser hat meist die Artikel-

nummer „ZWS“. Falls nicht, legen Sie diesen Artikel bitte ebenfalls an.

Dieser Artikel muss in Beschreibung 1 den Inhalt =ZWS enthalten
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n	 Voreinstellungen

Wählen Sie unter Einstellungen / Vorgänge die Seite Anzahlungs-/Schlussrechnungen

�� Im ersten Feld Artikelnummer den Artikel für Anzahlungen eintragen. 

Er wird in der Schlussrechnung verwendet.

�� Im zweiten Feld Zwischensumme den Artikel für Zwischensummen eintragen.

Er trennt die Rechnung zwischen Schlussrechnungs-Positionen und Anzahlungspositionen in zwei Hälften.

�� Im dritten Feld Beschreibung die Formulierung für Anzahlungspositionen mit Hilfe von Platzhaltern gestalten 

(verwenden Sie dazu das Einblendmenü rechts neben dem Feld).

In der Schlussrechnung erscheinen alle geleisteten Anzahlungen. Die Gestaltung durch Platzhalter macht es mög-

lich, die Anzahlungspositionen voneinander zu unterscheiden.

�� Die Option verwenden (ganz oben in der Maske) aktivieren und die nachfolgende Meldung mit Klick auf Beides 
bestätigen. 

Dadurch werden die gespeicherten Rechnungen aktualisiert.
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Optionen

Rechnung immer mit Leistungsdatum: Ist diese Option aktiv, muss in der Rechnung immer ein Leistungsdatum an-

gegeben werden. Das kann erleichtert werden, wenn Sie die Option Leistungsdatum ist Rechnungsdatum aktivieren. 

Dadurch wird das Leistungsdatum automatisch auf das Rechnungsdatum gesetzt.

Automatisches Setzen des Leistungsdatums in den Positionen (nur mit dem Modul Projektverwaltung): 

Ist diese Option aktiv, wird beim Erzeugen einer Rechnung aus einem (wiederkehrenden) Auftrag durch Prüfen der 

bereits erfassten Leistungen das Datum in jeder Rechnungsposition gesetzt. Voraussetzung dafür ist, dass alle Jobs 

automatisch aus Auftragspositionen erzeugt wurden.  

Bei Schlussrechnung nach Auftrag alle Leistungen auf „Abgerechnet“ setzen (nur mit Projektverwaltung): 

Wird eine Schlussrechnung aus einem Auftrag mit automatisch erzeugten Teilrechnungen erstellt, werden alle  Leis-

tungen aus der Projektverwaltung auf „Abgerechnet“ gesetzt, die einem verknüpften Projekt gehören. Auch hier ist 

Voraussetzung, dass alle Jobs automatisch aus Auftragspositionen erzeugt wurden.

Spalten für Platzhalter zAnzlg_Posten zur Ausgabe der Anzahlungen in einer Schlussrechnung:  

Über den speziellen Platzhalter zAnzlg_Posten ist es möglich, in einem Rechnungsformular alle bereits verrechneten 

Anzahlungen ausdrucken zu lassen. Die dabei berücksichtigten Informationen und deren Reihenfolge kann hier fest-

gelegt werden.
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3	 Aufträge anlegen  und Rechnungen erzeugen

3.1	 Auftragsanlage für geplante Teilzahlungen

Beispiel für einen Auftrag mit 2 Teilzahlungen und einer Schlussrechnung

Im Register Status kann man unter Teilzahlungen die Vorgaben für automatisiert erstellte Teilrechnungen eintragen:

Durch Klick der Schaltfläche „Betrag übernehmen“ wird der Gesamtbetrag des Auftrags übernommen.
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3.2	 Teilzahlungsrechnungen erzeugen

Teilzahlungsrechnungen können nun automatisch erzeugt werden: 

�� In der Auftragsliste den Auftrag markieren, für den eine Teilrechnung erzeugt werden soll.

Sie können auch mehrere Aufträge gleichzeitig auswählen.

�� Die Rechnungserstellung über Bearbeiten / Aktion / Wiederkehrende Ausgangsrechnungen auslösen. 

�� Rechnungsdatum Datum und das Rechnungsformular festlegen

Vorgegeben ist das aktuelle Datum. Über das Einblendmenü lässt sich aber auch ein anderes Datum setzen.

�� Berechnungszeitraum Berechnen bis zum festlegen

Die anderen Optionen spielen für die Teilrechnungserstellung in der Regel keine Rolle. Sie sind für andere Formen 

von periodischen Rechnungen vorgesehen. 

�� Mit OK die Erzeugung der Teilrechnung(en) auslösen

Die bis zum angegebenen Datum fälligen Teilzahlungsrechnungen werden erzeugt, In einem Meldungsfenster
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und in der Übersichtsliste der Rechnungen aufgelistet:

	

n	 Rechnungsstatus

Die erzeugten Rechnungen werden mit folgenden Status geführt:

	Wenn sie nicht explizit als Schlussrechnungen RS erzeugt wurden, ist der Status Anzahlungsrechnung RA.

	Falls es bereits Leistungen zum Projekt gibt, ist der Status Abschlags- bzw. Teilzahlungsrechnung RT

	Falls es bereits Lieferscheine zum Projekt/Auftrag gibt, ensteht statt einer Teilzahlungsrechnung RT eine  

„normale“ Rechnung R

Der Status der (automatisch erzeugten) Rechnung kann jederzeit manuell abgeändert werden in der Eingabemaske der 

Rechnung im Register Status:

Beispiel: erfasste Leistung vorhanden  (nur bei Projektverwaltung):
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n	 Zahlungsstatus

Der Zahlungsstatus wird in der Liste der Rechnungen an das Ende des Rechnungsstatus angehängt

b = bezahlt

t = teilweise bezahlt

s = storniert

g = Gutschrift
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3.3	 Schlussrechnungen erzeugen

n	 Variante 1: direkt aus Aufträgen

Nach planmäßiger Erzeugung der im Auftrag hinterlegten Anzahlungs- / Teilrechnungen wird nun die Schlussrechnung 

erzeugt:

�� Gewünschten Auftrag in der Übersichtsliste der Aufträge auswählen

�� Im Menü Bearbeiten / Aktion  den Befehl Ausgangsrechnungen erzeugen wählen

�� Die Option Schlussrechnung erzeugen aktivieren

 

Die für den jeweiligen Auftrag erzeugten Anzahlungs-/Teilzahlungsrechnungen werden berücksichtigt. Nur der verblei-

bende Restbetrag wird noch in Rechnung gestellt. 

n	 Variante 2: nach Aufwand (lt. Leistungerfassung mit dem Modul Projektverwaltung)

Auch bei dieser Variante werden Anzahlungs-/Teilrechnungen nach den Vorgaben aus dem Auftrag erstellt. In der  

Schlussrechnung wird dann der leistungsabhängig variable Anteil ermittelt.

Wenn zu einem Projekt bereits Anzahlungs-/Teilrechnungen vorliegen, erstellen Sie die Schlussrechnung, indem Sie

�� in der Eingabemaske der Projektverwaltung zur Seite Abrechnung wechseln

�� über die Schaltfläche Leistungen laden/verdichten alle Leistungen dieses Projekts auflisten lassen

�� und danach Rechnungen erstellen mit aktivierter Option Schlussrechnung erzeugen
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n	 Erzeugen von Schlussrechnungen bei nicht bezahlten Anzahlungs-/Teilrechnungen

Das System kann in der Schlussrechnung keine unbezahlten Anzahlungs/Teilzahlungsrechnungen in den offenen Be-

trag einbeziehen. Das Programm deckt nur den „Normalfall“ ab, bei dem die Auftragssumme abzügl. RA/RT-Rechnun-

gen den Betrag der Schlussrechnung ergibt.

Das ist auch sinnvoll, da zeitliche Abläufe wie im folgenden Beispiel durchaus realistisch sind und zu gänzlich „fal-

schen“ Rechnungen führen würde:

–– Zahlungseingang der (letzten) RA-/RT-Rechnung war am Dienstag.

–– Buchhalterin arbeitet nur Freitags. Bank wird vorerst nicht gebucht, die (letzte) RA-/RT-Rechnung bleibt im System 

also im Status „unbezahlt“.

–– Am Donnerstag wird die Schlussrechnung gestellt. Deren Betrag wäre nun zu hoch.

❢❢ Das System kann daher nur Schlussrechnungen erzeugen, wenn alle vorangegangenen Teilrechnungen tat-

sächlich bezahlt sind, als bezahlt deklariert oder notfalls storniert wurden.

Falls beim Erzeugen der Schlussrechnung Anzahlungs-/Teilzahlungsrechnungen existieren, die laut Zahlungsstatus 

noch nicht bezahlt wurden, wird das vom Programm erkannt. Dann erscheint der Hinweis:
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n	 Erzeugen von Schlussrechnungen bei teilweise bezahlten Anzahlungs-/Teilrechnungen

Falls eine der RA-/RT-Rechnungen nicht voll bezahlt ist, wird beim Storno nur der noch offene Betrag automatisch 

eingesetzt und die Anzahlungsrechnung durch den Storno ausgeglichen. Im folgenden Beispiel wurde für eine Anzah-

lungsechnung von 400,00 EUR nur eine Teilzahlung geleistet:

Will man jetzt eine Schlussrechnung erzeugen, erscheint die Fehlermeldung
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Führen Sie nun den Storno durch:

Beispiel: Bei 1.000,00 EUR Auftragsvolumen, 400,00 EUR Anzahlungrechnung mit Teilzahlung von 300 EUR (jeweils 

netto) umfasst der Vorgang die (durch den Storno vollständig bezahlte) Anzahlungsrechnung, das Storno-Dokument 

und die korrekte Schlussrechnung RS:
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n	 Ausgabe der Schlussrechnung

Eine vom System erzeugte Schlussrechnung umfaßt 

–– die Positionen lt. Auftrag bzw. bei Abrechnung über die Projektverwaltung optional auch nach Aufwand. 

–– eine Zwischensumme

–– danach die bereits bezahlten Anzahlungs-/Teilzahlungsrechnungen mit Menge „-1“ zum Abzug

–– danach erfolgt erneut eine Zwischensumme

–– danach die Endsumme

–– Die für die Anzahlungspositonen und für die Zwischensummen verwendeten Artikel wurden in den Vorein-

stellungen festgelegt.
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n	 Formulare für Schlussrechnungen

Für Schlussrechnungen sollten in jedem Fall separate Formulare vorbereitet werden. 

Um alle steuerlich relevanten Daten korrekt auszuweisen, stehen mehrere spezielle Platzhalter zur Verfügung: 

zAnzlg_Posten1	 Auftragssumme bzw. berechnete Leistungen für die „Erste Zeile“

zAnzlg_Posten2	 Listet alle Anzahlungs-/Teilzahlungsrechnungen auf

zAnzlg_Posten3	 Summe der Anzahlungs-/Teilzahlungsrechnungen

zAnzlg_Posten4	 „Erste Zeile“ abzgl. Summe der Anzahlungs-/Teilzahlungsrechnungen

zAnzlg_PostenOffen	 Ausgabe des offenen Betrags.

Dieser Ausweis erfolgt üblicherweise am Ende der Rechnung. Das Formular wäre dann etwa so aufgebaut:

Im Ausdruck entsteht eine mehrspaltige Tabelle. Durch Tabulatoren, die in allen Platzhalterzeilen gesetzt werden müs-

sen, kann die Position der einzelnen Spalten passend zu Ihrem Formular gesetzt werden. Eine zusätzliche Zeile kann 

als Überschrift vorgeschaltet sein. Ein vollständiger Ausdruck kann dann wie folgt aussehen:
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n	 Sonderfall: Verschiedene MwSt.-Sätze

Hat ein Auftrag Positionen mit unterschiedlichen Mehrswertsteuersätze, erhält man trotzdem die Anzahlungsrech-

nungen mit vollem Steuersatz (derzeit 19%). Erst in der Schlussrechnung gleicht sich die Steuer mit negativem Betrag 

wieder aus:
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n	 Leistungsdatum

Das Leistungsdatum wird im Rechnungs-“Kopf“ (nach Umschaltung im Feld Lieferdatum) 

oder in den Positionen (im Feld Datum) hinterlegt. Bei Neuanlage einer Position wird das Leistungsdatum aus dem 

Kopf in das Feld Datum der Positionen übernommen.

Im Kopf des Formulars ist das Datum mit folgendem Platzhalter an beliebiger Position einsetzbar:
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4	 Finanzbuchhaltung

4.1	 Rechnungsimport-Definitionen

Für eine korrekte Übergabe an die Finanzbuchhaltung müssen erst zwei neue Rechnungsimport-Definitionen angelegt 

werden.

☻☻ Wichtig: Mit dem Modul Anzahlungsrechnungen gibt es bei den Rechnungsimport-Definitionen zusätzlich eine 

weitere neue Rechnungsart „Anzahlung“.

n	 Rechnungsimport-Definition für Anzahlungsrechnung 

Es wird eine neue Rechnungsimport-Definition für die Anzahlungsrechnungen benötigt. Die Rechnungsart für diese 

Definition ist auf „Anzahlung“ zu setzen und es ist im Feld „Artikel/Konto“ der entsprechende Eintrag, wie er auch im 

Artikelstamm verwendet wird, einzutragen. In unserem Beispiel also „Anzahlung“.

Im Feld „Fibukonto“ wird dann entsprechend des verwendeten Kontenrahmens das erforderliche Sachkonto eingetra-

gen. In unserem Beispiel für den SKR 04 das Konto „1490 Gestellte Anzahlungen“
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n	 Rechnungsimport-Definition für Anzahlungspositionen in der Schlussrechnung

Desweiteren wird eine Rechnungsimport-Definition für die Anzahlungspositionen in der Schlussrechnung be-nötigt. In 

diesem Fall ist die  Rechnungsart auf „Rechnung zu setzen und im Feld „Artikel/Konto“ ist wieder der gleiche Eintrag, 

wie im Artikelstamm hinterlegt, einzutragen. In unserem Beispiel wieder „Anzahlung“.

Im Feld „Fibukonto“ wird dann entsprechend des verwendeten Kontenrahmens das erforderliche Sachkonto eingetra-

gen. In unserem Beispiel für den SKR 04 das Konto „3250 Erhaltene Anzahlungen“

4.2	 Konten und Umsatzsteuercodes 

Für eine korrekte Abbildung der gesetzlich vorgeschriebenen Buchungsvorgänge in der Bilanz als auch in der Gewinn- 

und Verlustrechnung müssen einige Konten angelegt werden.

n	 Erforderliche Konten am Beispiel des SKR 04 

Eine gestellte Anzahlungsrechnung entspricht rechtlich noch keiner Forderung, sondern stellt nur eine ge-meinsam 

vereinbarte Zahlungsmodalität  zwischen den beiden Geschäftspartnern dar. Aus diesem Grund darf auch auf beiden 

Seiten die veranschlagte Umsatzsteuer noch nicht berücksichtigt werden.

Anzahlungsrechnungen und die dazugehörigen Zahlungen sind somit auf besonderen Konten zu buchen. Für die An-

zahlungsrechnung werden die folgenden Konten benötigt.

1490 - Gestellte Anzahlungen

Das Konto „Gestellte Anzahlungen“ ist auf der Aktivseite der Bilanz im Bereich der Forderungen zu führen und darf 

beim Drucken der Bilanz mit Aktiv-Passiv-Tausch nicht auf die Passivseite verschoben werden. 
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3810 – Nicht fällige Umsatzsteuer

Das Konto „Nicht fällige Umsatzsteuer“ ist ebenfalls auf der Aktivseite der Bilanz im Bereich der Forderungen zu füh-

ren und darf beim Drucken der Bilanz mit Aktiv-Passiv-Tausch nicht auf die Passivseite verschoben werden. 
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3250 - Erhaltene Anzahlungen

Das Konto „Erhaltene Anzahlungen“ ist auf der Passivseite der Bilanz im Bereich der Forderungen zu führen.

n	 Weitere Einstellungen in den Umsatzsteuercodes 

Bei Anzahlungsrechnungen wird mit den bekannten Umsatzsteuercodes gearbeitet. Damit beim Buchen einer Anzah-

lungsrechnung das korrekte Steuerkonto „Nicht fällige Umsatzsteuer“ verwendet wird, ist dieses Konto noch bei den 

Umsatzsteuercodes entsprechend einzutragen.
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4.3	 Buchungsmechanik

Anzahlungsrechnungen und die dazugehörigen Zahlungen sowie die Schlussrechnung sind in der Finanz-buchhaltung 

gesondert zu handhaben. Die nachfolgende Skizze erläutert den Geschäftsvorgang aus Sicht der Auftragsabwicklung.

Die in einer Anzahlungsrechnung berechnete Umsatzsteuer ist im Gegensatz zu einer normalen Rechnung erst beim 

Zahlungseingang steuerrechtlich relevant. Aus diesem Grund wird beim Einbuchen einer Anzah-lungsrechnung in die 

Finanzbuchhaltung erst einmal das Konto „Nicht fällige Umsatzsteuer“ mit dem Steueran-teil belastet.
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Gleichzeitig stellt eine Anzahlungsrechnung keine echte Forderung dar. Aus diesem Grund wird beim Einbu-chen 

einer Anzahlungsrechnung das Konto „Gestellte Anzahlungen“ belastet.

Beide Konten werden in der Bilanz Im Haben auf der Aktivseite dargestellt (kein Aktiv-Passiv-Tausch) und vermindern 

damit in der Bilanzsumme den auf dem Debitorenkonto erhöhten Forderungsbetrag.

Erst beim Eingang der Zahlung erfolgt das Belasten des Kontos für „Erhaltene Anzahlungen“ und des entspre-chen-

den Umsatzsteuerkontos. Die beiden Konten „Gestellte Anzahlungen“ und „Nicht fällige Umsatzsteuer“ werden 

gleichzeitig entlastet.

Im Rahmen der Bilanz sind damit auf der Aktivseite alle Konten aus der Anzahlungsrechnung entlastet. Der Zahlungs-

eingang zu einer Anzahlungsrechnung stellt rechtlich eine Verbindlichkeit gegenüber dem Debitor dar, da die dazu-

gehörige Leistung noch nicht erbracht wurde. Korrekterweise erfolgt somit also auch die Dar-stellung in der Bilanz mit 

dem Konto „Erhaltene Anzahlungen“ auf der Passivseite.

Die beiden nachfolgenden Skizzen erläutern die für Anzahlungsrechnungen erforderliche Buchungsmechanik. Die 

römischen Kennziffern veranschaulichen die Zuordnung zu den Vorgängen in der Auftragsabwicklung.

Beim Jahresabschluss ist dann zu berücksichtigen, dass bei der Rechnungsabgrenzung 

für erhaltene Anzahlungen entsprechend auch die bereits Fällige Umsatzsteuer entsprechend berücksichtigt wird..

Mit der unter IIIa und IIIb dargestellten Buchungsmechanik werden auch eventuelle Anpassungen des Mehr-wert-

steuersatzes korrekt abgebildet. D.h. sollte es zwischen Anzahlungsrechnung und Schlussrechnung zu einer Umsatz-

steuererhöhung kommen werden die „erbrachten Leistungen“ dann mit den korrekten Steuersät-zen berechnet.
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4.4	 Weitere Hinweise und Einstellungen

n	 Einstellungen

Die Buchungsmechanik in der aktuellen Version von TOPIX:8 befindet sich noch in einem Beta-Stadium und muss des-

halb separat eingestellt werden. Die Aktivierung erfolgt in den Einstellungen auf der Seite Finanz-buchhaltung II. Mit 

der Aktivierung der Anzahlungsrechnungen wird auch gleichzeitig die Funktionalität zur Verwendung von abweichen-

den Skontokonten bei einem Sachkonto aktiviert.
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Desweiteren müssen folgende Punkte beachtet werden:

- Die Option Anzahlungen automatisch buchen muss deaktiviert sein

- Bei der Zahlungsaufteilung muss die Option „nur Skonto“ ausgewählt werden

4.5	 Unterstützte Zahlungsvorgänge

Die Buchungsmechanik der Anzahlungsrechnungen erfordert eine akkurate Vorgehensweise beim Einbuchen der 

Zahlung zu einer Anzahlungsrechnung.

☻☻ Wichtig: Ohne eine exakte Zuordnung eines Zahlungsvorganges zu einer bereits eingebuchten Anzahlungsrech-

nung kann die automatische Umbuchung vom Konto „Gestellte Anzahlungen“ auf „Erhaltene Anzahlungen“, sowie 

die Aktivierung der Umsatzsteuer nicht korrekt erkannt und durchgeführt werden.

Aus diesem Grund muss die Zahlung mit einem der drei nachfolgend aufgeführten Mechanismen eingebucht werden.
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n	 Zahlungsausgleich über Stapelbelege Posteninfo
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n	 Zahlungsausgleich über Stapelbelege die aus vorgeschlagene Zahlungen entstanden sind
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n	 Zahlungsausgleich über Bankauszüge Posteninfo

4.6	 Schnittstellen

Der Status von Anzahlungs-/Teilzahlungsrechnungen (RA / RT) wird im Feld Status2 hinterlegt, die Zahlungskürzel „b“ 

im Feld „Zahlungsstatus“
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5	 Angepasste Abschlagszahlungen bei Auftragsänderung

TOPIX:8 kann die Beträge von Abschlagszahlungen anpassen, wenn der Gesamtpreis des Auftrages geändert wird. 

Sollten die ersten Abschlagszahlungen zum Zeitpunkt der Auftragsänderung bereits fakturiert sein, wird die nächste 

Abschlagszahlung so korrigiert, dass eine Überzahlung oder Unterzahlung vermieden wird.

Ein Beispiel:

Ein Haus kostet 250.000 €. Als erste Abschlagszahlung werden 5%, als zweite Abschlagszahlung 10% der Gesamtsum-

me vereinbart. Nach der zweiten Abschlagszahlung sollen demnach 15% des Gesamtpreises beglichen sein.

Nun erfolgt die erste Abschlagszahlung. 5% des Gesamtpreises werden in Rechnung gestellt, also 12.500 €. 

Nach der ersten Abschlagszahlung verringert sich der Gesamtpreis auf 230.000 €. Ein neuer Auftrag wird geschrieben.

Für die zweite Abschlagszahlung sollen nun vereinbarungsgemäß 10% des Gesamtpreises fakturiert werden (10% des 

NEUEN Gesamtpreises sind 23.000 €). Das Problem: Die Summe aus 23.000 € plus 12.5000 € (der bereits fakturierten 

der ersten Abschlagszahlung) ergibt 35.000 €. 15% des NEUEN Gesamtpreises betragen aber nur 34.500 €!  

Hier kommt die Korrekturfunktion von TOPIX:8 zum Zuge: Der Betrag der zweiten Abschlagszahlung wird auf 22.000 € 

gesenkt, so dass der Kunde nach dessen Zahlung tatsächlich nur 34.500 € , also 15% des NEUEN Gesamtpreises be-

glichen hat.

Hinweis: Anpassung und Korrektur funktionieren auch in die andere Richtung, wenn nämlich der Gesamtpreis erhöht 

wurde. In diesem Fall kann der Betrag der Abschlagszahlung erhöht werden.

Der Ablauf der Anpassung anhand des Beispiels

Im Auftrag mit zunächst 250.000 € Umfang ist folgende Rechnungsstellung hinterlegt:
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Die Rechnung wird erstellt :
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Um nun die Gesamtsumme von 250 000 auf 230 000 € zu reduzieren, kann man den Auftrag duplizieren:

Beim Anlegen des Duplikats wird abgefragt, ob die bereits erstellte Rechnung mit dem neuen Auftrag (also dem Dupli-

kat) verknüpft werden soll:

Es entsteht ein Duplikat mit einer neuen Auftragsnummer. Hier kann die Summe korrigiert werden. 

Der geänderte Betrag muss für die Abschlagszahlungen explizit übernommen werden (unter Status > Teilzahlungen 

auf Betrag übernehmen klicken). 

Nun erscheint die Abfrage, ob die Rechnung für die nächste fällige Abschlagszahlung angepasst werden soll:
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Das System behält den Betrag der bereits fakturierten 12 500 € bei, ändert aber den Betrag der noch nicht gestellten 

zweiten Rechnung ab. Auch die Prozentsätze ändern sich entsprechend.

Somit werden nach der zweiten Rechnung die vereinbarten 5 % + 10 % = 15 % fakturiert, basierend auf dem neuen 

Betrag von 230 000 €.


